
Darmerkrankung – Ausgangspunkt
vieler chronische Krankheiten

Bei einer umfassenden Diagnostik rund um chronische Erkrankungen kommt in
den  meisten  Fällen  auch  der  Darm  ins  Spiel,  denn  neben  anhaltenden
Entzündungen  im Körper  zeigt  sich  mit  überraschender  Häufigkeit  auch  ein
Leaky  Gut,  also  eine  durchlässige  Darmwand.  Es  gibt  gute,  natürliche
Möglichkeiten,  eine  geschädigte  Darmflora  wieder  aufzubauen.

Auslöser von Darmerkrankungen
Der  Darm  ist  Sitz  des  Immunsystems  und  bildet  zahlreiche  Antikörper,
um eingedrungene Bakterien und Viren zu bekämpfen. Durch Medikamente wie
z.B. Antibiotika, durch falsche Ernährung, Streß oder Erreger wie Darmparasiten,
Pilze,  Viren  und  Bakterien  kann  die  Besiedelung  der  Darmschleimhaut  mit
Bakterien in ein Ungleichgewicht geraten. So können notwendige Aufgaben nicht
richtig erledigt werden und Eindringlinge verbreiten sich ungehindert, nehmen
überhand und führen zu Entzündungen.

Die  Folge:  Leaky  Gut,
Nahrungsmittelunverträglichkeiten,
chronische und autoimmune Krankheiten
Durch diese Entzündungen wird die Darmschleimhaut durchlässig. Nährstoffe,
Toxine, Stoffwechselprodukte und Bakterien können dann über die geschädigte
Darmschleimhaut  direkt  in  den  Organismus  wandern  und  dort  Beschwerden
versch iedenster  Ar t  hervorru fen .  In  der  Fo lge  kommt  es  o f t
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zu Nahrungsmittelunverträglichkeiten, die bisweilen wieder weg gehen, wenn der
D a r m  s a n i e r t  i s t .  H e r k ö m m l i c h e  T e s t s  k ö n n e n  d i e s e
Nahrungsmittelunverträglichkeiten nicht immer darstellen, vor allem nicht die
Glutensensitivität  und  die  Unverträglichkeit  von  Casein  (Milcheiweiß).  Die
herrschende Lehrmeinung kennt beispielsweise nur die Weizenallergie und die
Zöliakie,  nicht  aber  die  Glutensensitivität,  unter  der  sehr  viele
Hashimotopatienten  leiden.

Isst man nun diese Lebensmittel, auf die der Darm empfindlich reagiert, kommt
es  zu  Entzündungen  im  Darm  (Durchfal l  und  Blähungen),  in  der
Schilddrüse  (krampfartiges  Gefühl)  und  im  Gehirn  (Brain  Fog).  Der  Körper
reagiert mit einer Immunantwort und schickt Antikörper.

Gluten  ähnelt  unglücklicherweise  in  seiner  Molekularstruktur  dem
Schilddrüsengewebe. Kommt es nun zur Immunantwort des Körpers, so richten
sich  die  Antikörper  nicht  nur  gegen  das  Gluten  im  Blut,  sondern  quasi  als
Kollateralschaden  auch  gegen  das  eigene  Schilddrüsengewebe.  Und  so  wird
die Autoimmunkrankheit Hashimoto Thyreoiditis angeheizt.

Das  System  beruhigen:  Diät,
Darmsanierung,  Erregerelimination
Insofern  sollte  laut  Datis  Kharrazian  als  allererstes  dieser  Flächenbrand
eingedämmt  werden,  indem  alle  schädlichen  Lebensmittel  im  Rahmen  einer
Eliminationsdiät  eine  Zeit  lang  weg  gelassen  werden.  Dies  sind
insbesondere  Gluten,  Soja,  Milchprodukte  und  Eier,  auf  die  man  so  lange
verzichten sollte, bis es einem vom Darm, der Schilddrüse und vom Kopf her
besser geht.  Gleichzeitig kann Selen helfen, um die Schilddrüse zu schützen.
Wenn es  einem dann besser  geht,  können einzelne  Lebensmittel  probeweise
wieder  eingeführt  werden.  Gluten  und  Soja  sind  bei  Hashimoto  allerdings
kritisch, darauf verzichten die Meisten ein Leben lang.

Viele  Menschen  mit  chronischen  Erkrankungen  profitieren  sichtlich
(Gewichtsreduktion) und medizinisch von der Ernährungsweise AIP / Autoimmun-
Paleo, die speziell auf die Bedürfnisse von Menschen mit Autoimmunkrankheiten
zugeschnitten ist.
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Parallel dazu macht es Sinn, im Blut und Stuhl nach Pilzen, Viren, Bakterien und
Parasiten zu schauen und zu eliminieren. Ein gutes, alternatives Verfahren, um
diese Erreger zu finden, ist die Elektroakupunktur nach Dr. Voll  bzw. dessen
Erweiterung, die IST-Diagnostik.

Danach  kann  man  beginnen,  die  Nährstoffe  aufzufüllen,  die  man  durch  die
Darmerkrankung und die Erreger verloren hat.

Und last but not least sollte man seinen Darm regelmäßig entgiften. Ich schwöre
dabei auf zwei wunderbare Mittel, die – behutsam eingesetzt – in meinen Augen
sehr zur Heilung beitragen können, nämlich die Kombination aus Klinoptilolith-
Zeolith und gequollenen Flohsamen oder Flohsamenschalenpulver. Damit kann
man seinen Darm selbst nach und nach in die richtige Richtung lenken und die
Darmsanierung nach einiger Zeit mit einem geeigneten Probiotikum ergänzen.
Das Probiotikum soll den Darm dabei unterstützen, die richtigen Bakterien wieder
anzusiedeln und da das ganz individuell vom Status der Darmflora abhängt, sollte
das richtige Mittel ausgetestet werden.

Die Inhalte der Seiten beinhalten weder eine Heilkunde noch ersetzen sie eine
ärztliche  Abklärung  und/oder  Behandlung.  Die  hier  dargestellten
Erfahrungsberichte  und  Heilungsmethoden  entsprechen  nicht  der  offiziellen
medizinischen  Lehrmeinung.  Wer  Informationen  aus  dem  hier  Gesagten
anwendet,  tut  dies  in  eigener  Verantwortung.  Es  werden  weder  Diagnosen
gestellt  noch  Therapieempfehlungen  oder  Heilversprechen  abgegeben.  Diese
Seite ersetzt keinen Arztbesuch und stellt keine Beratung im medizinische Sinne
dar. Bitte besprechen Sie alle Anregungen, die Sie auf dieser Seite bekommen,
mit Ihrem Arzt.
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